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1. Nepal im Februar 2013 
 

 

Allgemein: 

 

Nepal gehört zu den ärmsten und am wenigsten entwickelten Ländern der Welt. Das 

Bruttoinlandsprodukt pro Einwohner beträgt gerade mal US$ 1‘300. Die Arbeitslosigkeit steht bei 

knapp 50 %. Über die Hälfte der Bevölkerung sind Analphabeten. Die Inflationsrate beträgt je nach 

Schätzung 8.3 bis 13.5 %.  

 

 
 

Die weit verbreitete Korruption der Polizeibehörden und der Staatsverwaltung trägt dazu bei, dass 

die Bevölkerung kein Vertrauen in die Regierung hat und auch keine Hilfe erwartet (Korruptionsindex 

Transparency International: Rang 139 von 174 Ländern).  

 

Elektrizitätsausfälle sind an der Tagesordnung, Basisgüter wie etwa Brennstoffe zum Kochen sind 

rationiert und zeitweise nicht erhältlich. Während unserem einwöchigen Aufenthalt fanden gleich 

zwei grosse Kundgebungen statt, wovon eine ein landesweiter Generalstreik war.  

 

 

Politik: 

 

Von 1996 bis 2006 befand sich die Kommunistische Partei Nepals (Maoistisch) in einem Bürgerkrieg 

gegen die Monarchie und das hinduistische Klassensystem. Nach langwierigen 

Friedensverhandlungen wurde unter Einbindung der Maoisten 2007 die Abschaffung der Monarchie 

und der Übergang zu einer „konstitutionellen demokratischen Bundesrepublik“ beschlossen.  

 

Die Verfassungsgebende Versammlung (Constituent Assembly mit Vertretern aus 25 verschiedenen 

Parteien) erhielt 2007 durch die in Kraft getretene Übergangsverfassung das Mandat, bis am 28. Mai 

2010 eine neue Verfassung auzuarbeiten. Dieser Termin wurde immer wieder hinausgeschoben, und 

bis zum heutigen Tag liegt keine Verfassung vor.  

 

Die stärksten Parteien sind die „Vereinigte Kommunistische Partei Nepals“, welche sich auf Mao 

Zedong und die peruanische Guerillaorganisation „Leuchtender Pfad“ beruft, gefolgt von der 

sozialdemokratischen „Nepalesischen Kongresspartei“ und der „Kommunistischen Partei Nepals“ 

(vereinigte Marxisten/Leninisten).  
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2. Buddha Academy Boarding School 
 

 

Im September 2012 verstarb Herr Dorje Namgyal Lama, der die BABS 1989 gegründet hatte und ihr 

als Principal über die ganze Zeit vorstand. Seine intellektuelle Brillanz und sein Engagement für die 

Ärmsten der Gesellschaft waren vorbildlich und werden uns in Erinnerung bleiben.  

 

Vorab für seine Ehefrau Tashi Chozon, aber auch für die BABS bedeutet Dorjes Ableben ein schwerer 

Verlust. In der Leitung der BABS ergaben sich verschiedene Mutationen: 

 

Das oberste Führungsorgan, die „All Nepali Himali Buddhist Association“ wird neu von Herrn Norbu 

präsidiert, der seit der Gründung der BABS Mitglied in diesem Gremium ist. 

 

Der Exekutiv-Ausschuss, das „School Management Committee“ wird neu von Herrn Narbuda 

präsidiert. Frau Tashi Chozon wurde zur Direktorin („Director“) ernannt.  

 

Als Rektor („Principal“) der BABS amtet neu der langjährige Mitarbeiter und Lehrer Herr Bimal, wobei 

er den Titel des „Academic Coordinators“ trägt. (Der Titel „Principal“ wurde seit dem Tod von Herrn 

Dorje Namgyal Lama nicht mehr vergeben.) 

 

Das „Selection Committee“ entscheidet über Zulassungen von neuen Schülern. Hier ist kritisch 

anzumerken, dass die Einhaltung der Zulassungskriterien (bedürftige Kinder) seit dem Ableben von 

Dorje nicht mehr vollumfänglich gewährleistet scheint (Aussage von Frau Tashi Chozon).  

 

Demgegenüber, und für uns besonders wichtig, ist die Zusammensetzung der „Sponsorship Section“, 

welche externe Sponsoren für einzelne Kinder sucht. Die „Sponsorship Section“ besteht aus 

eigentlichen Vertrauenspersonen: Frau Tashi Chozon, ihrem Sohn Tenzin sowie der langjährigen 

Mitarbeiterin Mrs. Yankey. Dieses Team bietet Gewähr dafür, dass ausschliesslich „Case Histories“ 

von Kindern an uns gesandt werden, welche tatsächlich bedürftig bzw. in Not sind.  
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(„Sponsorship Section“: Tensin, Tashi und Yankey) 

 

 

 

 

Zahlen zur BABS: 

 

Total Schüler   632 (338 Knaben, 294 Mädchen) 

 

Anzahl „Boarders“  452 (241 Knaben, 211 Mädchen) 
(„Boarders“ = Kinder, die in der Schule schlafen und essen) 

 

Anzahl „Day Boarders“  98 (60 Knaben, 38 Mädchen) 
(Schüler, die in der Schule essen) 

 

Anzahl Tagesschüler  82 (37 Knaben, 45 Mädchen) 

 

Anzahl Lehrer   30 Vollzeit- und 5 Teilzeitlehrer 

 

Verwaltungspersonal  32 Angestellte 
(Küche, Hauswartung, Buchhaltung, Bibliothek, Gärtner, Sicherheitspersonal, Mamas für die Betreuung der Kleinsten, etc.) 

 

 

Ca. 100 Schüler absolvieren parallel zur Schule oder nach Abschluss des 10. Schuljahres eine Anlehre 

als Elektriker, Schneider oder Schreiner.  
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Wie sich anlässlich unseres Besuches gezeigt hat, präsentiert sich die Schule in einem sehr guten 

Zustand. Sämtliche Lehrer- und Administrativstellen sind besetzt. Der Unterricht läuft problemlos. 

Schulgelände, Schlaf- und Essenssäle sind bescheiden, aber gepflegt und sauber.  

 

 

 
 

 
 

 

 

 

3. Finanzierung der BABS durch Spenden 
 

 

Das Jahresbudget der BABS beträgt nach einer Schätzung von Frau Tashi Chozon knapp US$ 500‘000. 

Die BABS finanziert sich fast ausschliesslich durch Spenden und erhält insbesondere keinerlei 

staatliche Unterstützung.  

 

Aus unserem Kreis (Verein „Kinderhilfswerk Himalaja“ sowie nahestehende Personen) sind im Jahr 

2012 Spenden von rund CHF 140‘000 an das BABS geflossen: 

 

- CHF 40‘000 von einem langjährigen Gönner, der die Schule auch schon persönlich besucht 

hat 

- Zwei Schweizer Stiftungen haben Beträge von jeweils über CHF 20‘000 beigesteuert 

- Die restlichen Gelder stammen von verschiedenen Gönnern sowie von Sponsoren, die 

Patenschaften für ein oder mehrere Kinder übernommen haben. 
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4. Wie kann man helfen? 
 

 

Übernahme einer individuellen Patenschaft (Sponsorship): 

 

Mit CHF 600 (Euro 500 oder US$ 650) können Sie Götti (Sponsor) eines Kindes werden. Die CHF 600 

decken Unterkunft, Essen und Schulunterricht für ein Jahr ab. Die „Sponsorship Section“ erstellt für 

jedes zu unterstützende Kind eine sogenannte „Case History“ (Kurzgeschichte des Kindes mit Foto), 

welche uns bzw. Ihnen als Sponsor übermittelt wird.  

 

Einmal im Jahr, üblicherweise vor Weihnachten, erhalten Sie einen Brief des Kindes (inkl. Kopie 

Schulzeugnis).  

 

Bitte Präferenzen (Knabe oder Mädchen, Altersgruppe) angeben.  

 

Für weiterführende Angaben wenden Sie sich bitte an Frau Trudi Hess Würmli (zuständig für 

Finanzen und Sponsoring von Kindern, E-Mail: wuermli@wmp.ch).  

 

 

Zahlung zugunsten des Emergency Funds: 

 

Die Schule führt ein Konto für „Unvorhergesehenes“, was bei der Betreuung von über 600 Kindern 

selbstredend eine Notwendigkeit ist. Hier werden Spenden verbucht, die ohne Zweckbestimmung 

eintreffen. 

 

Der grösste Ausgabenposten dieses Kontos betrifft ärztliche und zahnärztliche Betreuung von 

Kindern und Angestellten sowie den Aufwand für das Betreiben eines Krankenzimmers mit 12 Betten 

und einer vollamtlichen Krankenschwester.  

 

 

Zu finanzierende Projekte: 

 

Für das Jahr 2013 stehen folgende Projekte zur Finanzierung an (auch Teilfinanzierungen sehr 

willkommen): 

 

 

Reis für das ganze 2013 (Bedarf pro Monat: 3‘200 kg!) 

Kosten: CHF 18‘000 

 

Schulbücher 2013 für 450 Schüler 

Kosten: CHF 8‘522 

 

Schuluniform für 450 Schüler 

Kosten: CHF 12‘630 
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Seife, Zahnpasta und Waschpulver 2013 für 450 Schüler 

Kosten: CHF 7‘340 

 

Diesel für das ganze 2013 (Betrieb Generator, Bedarf pro Monat: 300 Liter) 

Kosten: CHF 4‘050 

 

Reparatur Gebäudedach 

Kosten: CHF 6‘258 

 

Bettzeug für 250 Studenten (Winter) 

Kosten: CHF 9‘736 

 

Sommerbettdecken für 450 Schüler 

Kosten: CHF 11‘250 

 

Im Anhang finden Sie die Kostenschätzungen der BABS zu den aufgelisteten Projekten.  

 

 

 

5. Angaben zu Überweisungen 
 

Sollten Sie sich dafür entscheiden, eine Spende zu tätigen oder eine Patenschaft zu übernehmen, 

können Sie Ihre Banküberweisung entweder an den Verein „Kinderhilfswerk Himalaja“ vornehmen 

(E-Mail an wuermli@wmp.ch) oder auch direkt an die BABS (mit vorgängiger Ankündigung per E-Mail 

babs@mos.com.np).  

 

Der Verein „Kinderhilfswerk Himalaja“ mit Sitz in Meilen ist steuerbefreit, d.h. Sie können Ihre 

Spende nach Massgabe des an Ihrem Wohnsitz geltenden Steuerrechts absetzen. Ihre Unterstützung 

wird ohne jeden Abzug und gemäss Ihrer Verwendungsbestimmung an die BABS weitergeleitet.  

 

Bankverbindungen: 

 

Kinderhilfswerk Himalaja, Seestrasse 782, 8706 Meilen 

Bank: Clientis Sparcassa 1816 Genossenschaft, 8820 Wädenswil, IBAN: CH70 0681 4580 1348 3368 8 

 

Buddha Academy Boarding School, Baundra, Jorpati, Kathmandu, Nepal 

Bank: Nabil Bank Ltd, Jorpati Branch, NP-Kathmandu, Konto Nr. 041 0010 147 401 Buddha, SWIFT 

CODE: NARBNPKA (Nepal hat keine IBAN) 
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